
Bery den SFOLENNen EXEGVlen,
am 8. Sonntage nach Trinit. 1765. zu Niedergurigk,
der weyland Hochaebohrnen Fraulein,

ERASlien Julianen Henrietten

geb. Comtesſin von Reder,
auf Krappihz ec. Niedergurigk, Groß- und Klein Dubrau, Brießing

und Doberſchitz 2c. c.
weyland Sr. Excellenz,

des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRNMN
Heinrich Adolph Grafens von Reder,

des Heiligen Romiſchen Reichq Bunner Herrns, und Frey-Herrns
zu Krappitz, Verrns zu Perg;

Erb-Herrns der Herrſchafft Krappitz, Zywotſchutz, Stradune,

uiin Goradze, und Reaau
Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen, Souverainen und Oberſten

Hertzogs in Schleſien Hochbeſtalten Chef· Præſidentens
bey der OberAmtsRegierung, dem OberConſiſtorio, und Pupillen-Collegio,

in OberSchleſien,
ſtatteten

dehy dem fruhzeitigen Verluſte
Jhrer eintzig zartlich geliebteſten Tochter,

Jhro Excellenz, der hinterlaſſenen tiefgebeugten Frauen Wittib,
der Hochaebohrnen Frauen,

Helena Renata Reichs Granvon Reder,
geb. Reichs-Gruſin von Hoymb,

ihre unterthanigſte Condolenz ab

Johann Samuel Hennig, DD—
George Adam Heſchel. Zebliomecarius.
Friedrich Bluthgen, JuA

dJohann Gotthelff Hohne. Gleckela

BuDJSSJN, gedruckt bey Chriſtian Scholtzen.



T Tod, du Stohrer unſrer Luſt!
Du bringeſt nichts als bange Klagen,S hauffeſt unſer angſtlich Zagen;

O Schade, daß die treue Bruſt,

Die gerne a Sreudenrngteder ſinget,
Betrubte Trauer-Oden bringet. J

SHoJebvech du biſt fur dich zu ſchwach;
Du mußt des Hochſten ernſten Willen,

Nicht aber unſern Wuunſch erfullen.
GOTT ſieht hier keinem Menſchen nach.

Die Jugend iſt nicht ausgenommen, Se—
Zu allen pflegt der Tod zu kommen.

Mvur geht das Scheiden ſchwerer ein,
Wenn es von ſelbigen geſchiehet,
Von denen man ſichs nicht verſiehet,

Da muß es hochſt empfindlich ſehn.
Zumahl wenn Bluth und Frucht verderben,

Wenn Luſt und lunfft'ge Hoffnung ſterben.



DJ—a, da verwandelt ſich die Zeit,
Wenn Bluth und Blatter ſich verliehren,
Und Blumen nicht das Erdreich zieren,

Die uns der ſchone Sommer beut.
Denn raubt der Winter das Vergnugen,
Womit wir ſonſt das Hertz beſiegen.

au
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ie Hochgebohrne, urren nicht,
Wenn wir die neu geritzten Wunden,
Die Sie nun abermahls empfunden,

Betrachten, was am artſten ſticht;
So Dero Hertzen konnen ruhren,

Was Sie nun durch den Tod wverliehren.
keernl

M as raubet denn die Todes Nacht?
Ein Kind, von gar beſondrer Tugend,

a —A—Ra

Das fordert jett des Hochſten Macht;
Er nimmt es aus dem Wielt-Getummel,
Und ſetzet es in Freuden-Himmel.

ſuGorz meynt es gut; doch geht es nah;

Denn Jhnen war dieß Pfand vertrauet,
Das man nun auf der Bahre ſchauet,

und vor in ſchonſten Flore ſah.
Was Jhnen ſolte Freude geben,
Das gehet nun dus dieſem Leben.

och ſtillen Sie. die Thranen-Fluth.
Der HERR kan ſchlagen und verbinden;
Er wird gewiß die MNMittel ſfinden,

Womit er was Sir wehe thut,
„Durch ſeine Gnade wird erſetzen,
Und Sie davor noch. mehr wgotzen.



J—ie Groß-Mama will hochſt betrubt,
Nach Jhrer, Ach! Jeannettgen fragen;:
Sie ſpricht: was ſoll mein Hertze ſagen?

Denn die iſt todbt, die ich geliebt.
Der Fall beugt Sie zur Erden nieder,
Sie weiß, Sie ſieht Sie— hier nicht wieder.

8
—es HErren Wille hats gethan,

GOTT iſt es, der Sie hoch bettubet,
Doch iſt er der, ſo wieder liebet,

Sie nehmen ſeine Schickung an.
Er wird nicht mehr mit Muyrrhen trancken;
Er wird den ſuſſen Rectar ſchencken.

S
s geht es nun in dieſer Welt,

9Der Sommer will zum Winter werden,
Der rauhe Winde unn Beſtchwervden,

Srott thoönſter hninith in ſich haln
5Dieß hat der. Seel gen Tod bewiefen,

GOTT hats geſchickht, er ſey gepriefen.

Nin tuh Jeannettgen in der Grufft,
2Verſchlaffe Noth und allen Jammer,

Ruh wohl ind Deines Grabes Cammer,
Biß Dich Dein JESus wieder rufft.

Der. Dich zu ſeiner Rechten ſtellet,
Und denen Engeln beygeſellet.
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